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Bürgermeisterin Sibylle Entwistle und Heimatvereins-Vorstandsmitglied Rudolf Stadlöder 

gratulierten Ehrenbürger Lambert Grasmann gestern nachträglich zu seinem 85. Geburtstag. 
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Besuch beim Ehrenbürger  

Bürgermeisterin Sibylle Entwistle gratuliert Lambert Grasmann zum 85.  

Vilsbiburg. (gs) Viel los war in den vergangenen Wochen bei Lambert Grasmann: Ende Juni 

wurde der frühere Leiter des Heimatmuseums und passionierte Heimatforscher von 

Landtagspräsidentin Ilse Aigner mit dem Bayerischen Verfassungsorden ausgezeichnet. 

Vergangene Woche erhielt er Besuch von Keramikfachleuten aus aller Herren Länder, die 

sich die Ausstellung im Kröninger Hafnermuseum ansehen und von Grasmann erläutern 

lassen wollten. 
Am gestrigen Montag kam nun Bürgermeisterin Sibylle Entwistle zu Besuch, um dem 

Ehrenbürger der Stadt nachträglich zum 85. Geburtstag zu gratulieren – weil sie an seinem 

Geburtstag am 18. August gerade verreist war. Mit ihrer Gratulation dankte Entwistle 

Grasmann für seinen großen Einsatz, wesentliche Aspekte aus der Geschichte der Stadt 

aufzuzeichnen und für die Nachwelt zu erhalten. Neben Grasmanns Forschungen zur 

Kröninger Hafnerei zählt unter anderem auch ein riesiges Fotoarchiv mit wichtigen 

Erläuterungen zu seinen Leistungen. So kann man im Heimatmuseum die Bau- und 

Wirtschaftsgeschichte der Stadt sehr detailgenau nachlesen. Grasmann zeigte seinen 

Besuchern mehrere Kästen mit Karteikarten, auf denen die Personen verzeichnet waren, die in 

den vergangenen Jahrhunderten das Vilsbiburger Bürgerrecht erlangt hatten. Bei seinem 

Umzug aus der Pfründesiedlung in die Innenstadt hat sich Grasmann von vielen Unterlagen 

getrennt. 20 Kisten mit Büchern, Fotos und Texten wurden ins Museum gebracht. Das 



schmale Reihenhaus an der Reichenberger Straße war für ihn uns seine Frau Elfriede nicht 

mehr passend, wie er ezählte: Im Alltag musste vieles über die drei Stockwerke und den 

Keller transportiert werden. Außerdem wurde beiden der Weg in die Stadt zu beschwerlich. In 

der Neubauwohnung an der Schützenstraße verfügt das Paar, das seit mehr als 60 Jahren 

verheiratet ist, nicht nur über einen Lift, die Wohnung ist hell, die fast gleich große 

Wohnfläche liegt auf einer Ebene und der Blick vom Balkon geht über die Obere Stadt. Das 

sei eine absolut gute Entscheidung gewesen, sagte Grasmann über seinen Umzug im 

vergangenen Jahr. 


